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Am Ende werden wir uns
nicht an die Worte unserer

Feinde erinnern, sondern an
das Schweigen unserer

Freunde.

 - Dr. Martin Luther King - 



1
Rassismus ist eine Lehre, die eine hierarchische Unterscheidung von
Menschen vornimmt. Grundlage dieser Unterscheidung sind tatsächlich oder
vermeintlich biologische Merkmale, die als wesentliche Voraussetzung für soziale
und kulturelle Leistungsfähigkeit sowie für gesellschaftlichen Fortschritt gedacht
werden. Mithilfe dieser Gedankenkonstruktion lassen sich Trennungen entlang
einer Beteiligungsachse anordnen: Auf der einen Seite finden sich Menschen,
Gruppen und Gesellschaften, die als ›überlegen‹ und infolgedessen als
herrschende ›Norm‹ gelten; auf der anderen Seite finden sich Menschen,
Gruppen und Gesellschaften, die als ›unterlegen‹ dargestellt und als
Abweichung entworfen sind. Ein wesentlicher Grund für die Schaffung einer
solchen Rangordnung sind ökonomische, materielle, kulturelle, intellektuelle
und soziale Ressourcen, deren ungleiche Verteilung mit rassistischen
Argumenten begründet, gerechtfertigt, kontrolliert und auf allen Ebenen des
gesellschaftlichen Lebens durchgesetzt wird.
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„Zusammenfassend können wir Rassismus also definieren als ein
System von Diskursen und Praxen, die historische und aktuelle
Machtverhältnisse legitimieren und reproduzieren. (...) 
Beim Rassismus handelt es sich also nicht einfach um individuelle
Vorurteile, sondern um die Legitimation von gesellschaftlichen
Hierarchien, die auf der Diskriminierung der so konstruierten Gruppen
basieren. In diesem Sinn ist Rassismus immer ein gesellschaftliches
Verhältnis. “ 
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individuell symbolisch strukturell institutionell

Ebenen von Rassismus

ideologisch



Rassismusfreie
Institutionen.
Illusion vs. Utopie 

Gesellschaftliche Machverhältnisse (Rassismus,
Klassismus, Adultismus, Sexismus uvm.)  
werden auch in Institutionen auf
institutioneller, struktureller, interpersoneller
und symbolischer Ebene reproduziert und
stabilisiert.  Rassistische Praktiken existieren
und sind in den Einrichtungen oftmals als
"Normalität" verankert.  
Die Auswirkungen sind für Betroffene spürbar
und bleiben für  
Nichtbetroffene oftmals unsichtbar.



"Rassismus Freie Familieneinrichtungen" existieren defacto nicht. 

Stattdessen können wir von rassismussensiblen oder
rassismuskritischen Einrichtungen sprechen.
Natürlich setzt das, eine gewisse Auseinandersetzung und Haltung
voraus.



Othering -  die Betonung der Unterschiede zwischen Gruppen, um sich klar voneinander

abgrenzen zu können - "Bei denen ist das so ..."
1

Gaslighting -  Relativierung oder Leugnung von Rassismuserfahrungen oder rassistischen

Vorfällen - "Das meinte die Person bestimmt nicht so...", "Das hast du falsch verstanden",

"Sei nicht so sensibel!"
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Offenlegung von Rassismus sanktionieren  - "Störenfried in unseren Reihen!" 4

Whataboutism - das Ablenken von einem angesprochenen Problem durch andere

Probleme "Es kann sich ja nicht alles um Rassismus drehen!", "Wir haben hier  ganz

andere Probleme als Rassismus...", "Worum sollen wir uns noch alles kümmern?"
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1x1  
Rassismus oder rassistische Strukturen negieren - "Wir haben haben hier keinen

Rassismus", "Wir sind hier alle gleich!" 
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Diversifizierungsprozesse verhindern, Ausgrenzung reproduzieren - "Die passen nicht ins Team/

in die Einrichtung!" 
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Rassismusvorfälle in der Institution verheimlichen oder die Thematisierung aussetzen/

versanden lassen



Rassistische Vorfälle ernst nehmen & Rassismus benennen 1

In konkreten Situationen intervenieren & Betroffene schützen 2

Solidarität mit Betroffenen und Alliierten ausdrücken4

Rassismus- und diskriminierungssensible Sprache anwenden,

Selbstbezeichnungen benutzen3

Fördergelder für die institutionelle Prozessentwicklung  und

Qualifizierung von  Fachkräften beantragen, Workshops und

Fortbildungen im Rahmen der Profilschärfung fördern
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1x1  

Sensibilisierte Ansprechperson ernennen/ Beschwerdeverfahren

etablieren 
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Rassismuskritische Veränderungsprozesse in der Institution anregen 7



Meilensteine für eine 
Rassismussensible (Familien-)Institution 

Impulse, Sensibilsierung,
Haltung 

Auseinandersetzung mit der
eigenen gesellschaftlichen
Positionierung finden statt.
Aneignung von rassismuskritischen
und diversitätssensiblen
Fachwissen. Rassismus und
Diskirminierung werden als Form
der Gewalt verstanden.
Rückkopplung in die eigene
Institution und der professionellen
Praxis.  Welche Leerstellen und
Fallstricke werden sichtbar?

Leitfaden, Konzept,
Selbstverpflichtung 

Rassismussensible Haltung
wird kontinuierlich in die
Strukturen der Institution
eingearbeitet - auch
konzeptionell! 
Rassistische Sprache,
Verhalten usw, werden
kritisch auf Leitungs-,
Mitarbeiter*innen- und
Adressat*innenebene
besprochen. Welche
Konsequenzen folgen auf
grenzverletzendes Verhalten? 

Interne & 
externe Diversität in der Einrichtung 

Diversifizierungsprozess wird
angestoßen. Diversität im Team
Diversität der Adressat*innen
Diversität in der (Fach-)Literatur,
päd. Material, Bildern, Symbolik. 
Diversität in der Außendarstellung  -
Öffentlichkeitsarbeit, Flyer, Website
uvm. Wie kann sichergestellt
werden, dass unterschiedliche
gesellschaftliche Positionierungen
auf allen Ebenen vertreten sind?
Wer spircht über wen? Wer wird
eingestellt, wer nicht? Wer trifft
welche Entscheidungen? 

Etablierung von
rassismussensiblen Themen

Teamtage, Workshops/
Schulungen werden gefördert.
Rassismuskritischer
Öffnungsprozess,
Organisationsentwicklung
werden kompetent begleitet
und als Qualitätsmerkmal im
Rahmen der Professionalität
verstanden.
Bewerbungsgespräche,
reflexive Fallarbeit und
Supervision finden unter
rassismussensibler Perspektive
statt. 
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